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Fuchs übernimmt 
Weltranglisten-
Führung

REITEN. Der Schweizer Springreiter 
im thurgauischen Wängi lebende 
Martin Fuchs ist zum zweiten Mal 
Leader der Weltrangliste. Zweiein-
halb Jahre nach seinem ersten Vor-
stoss an die Spitze entthront er den 
Schweden Peder Fredricson. Wäh-
rend der vergangenen drei Jahre 
hielt Fuchs, der in diesem Jahr sei-
nen 30. Geburtstag feiert, stets einen 
Platz unter den besten vier in der 
Weltrangliste – eine ungewöhnlich 
gute Leistung des Springreiters, des-
sen Freude über die Bestätigung sei-
ner Erfolge gross ist: «Die Nummer 1 
der Weltrangliste zu sein, widerspie-
gelt die Leistung eines ganzen Jah-
res und nicht nur eines Turniers. Das 
ist fantastisch und eine grosse Ge-
nugtuung für das ganze Team um 
mich herum: meine Familie, die 
Sponsoren, die Grooms, die Pferde-
besitzer, alle die mich unterstützen», 
kommentierte Fuchs. (sda/r.)

Sport am TV

Freitag, 10. Juni
SRF zwei. 17.25 Mountainbike. Weltcup Leogang. 
Short Track Frauen. 18.05 Leogang. Short Track 
Männer. 20.00, 22.50 Sportflash.  

ORF 1. 20.35 Fussball. Nations League. Öster-
reich - Frankreich. 

Eurosport. 13.15 Rad. Women’s Tour Grossbritan-
nien. 15.00 Rad. Critérium du Dauphiné, 6. Etappe. 
16.45 Rad. GP Kt. Aargau, Gippingen. 

Sport-Agenda. Fussball regional. Senioren 
30+, Gr. 7. 20.00 Thayngen - VFC Neuhausen 
90 (Stockwiesen 1),  NK Dinamo SH - Newborn 
(Dreispitz), Cholfirst United - Neunkirch (Eg-
gen, Flurlingen), Sporting Club SH - Rafzerfeld 
(Schweizersbild 3).

Leichtathletik. SM 10 000 m und Steeple in Uster. 
– Strassenlauf: Bieler Lauftage/SM 100 km. 

Rad. Europe Tour. Grosser Preis des Kantons 
Aargau in Gippingen. 

Schiessen. Eidgenössisches Feldschiessen 
2022. Übersicht Schiessplatz/Schiesszeiten.  
Freitag (Gewehr): Guntmadingen: 18.00 bis 
20.30 Uhr, Rüdlingen: 18.00 bis 20.00 Uhr, Lohn: 
17.00 bis 20.30 Uhr, Hemmental: 18.00 bis 20.00.

Journal

Bencic steht  
im Viertelfinal
TENNIS. Belinda Bencic (WTA 17) 
bleibt an ihrem ersten Rasenturnier 
des Jahres auf Kurs. Die 25-Jährige 
erreicht in ‚s-Hertogenbosch dank 
dem 7:6 (7:2), 6:4 gegen die Russin 
Anna Kalinskaja (WTA 86) die 
Viertelfinals. Bencic geriet gegen 
die 23-Jährige aus Moskau im 
ersten Satz mit 1:4 in Rückstand 
und musste später zwei Satzbälle 
abwehren, bevor sie den Tiebreak 
für sich entschied. In den wichtigen 
Momenten konnte die Olympia
siegerin jeweils das Tempo erhöhen. 
Als Nächstes trifft Bencic auf  
eine weitere, aber deutlich besser 
klassierte Russin. Gegen Veronika 
Kudermetowa (WTA 24) spielte sie 
in den letzten vier Jahren sieben-
mal, darunter zweimal auf Rasen. 
2018 in ‚s-Hertogenbosch verlor 
Bencic, ein Jahr später in East-
bourne gewann sie. Insgesamt steht 
es in den Direktduellen 4:3 für die 
Ostschweizerin.

Lengweiler und Zeller 
wechseln ins Ausland
VOLLEYBALL. Die 23-jährige Volley-
ball-Nationalspielerin Julie Leng-
weiler wechselt nach einem Jahr  
in Kuusamo in Finnland und dem 
Gewinn des Doubles in die spani-
sche Liga. Die 1,86 m grosse Thur-
gauerin schliesst sich dem VC Haris 
aus Teneriffa an, der im Frühling 
erstmals Meister und zum zweiten 
Mal Cupsieger wurde. Mit Amris-
wils Quentin Zeller wechselt  
ein weiterer Nationalspieler ins 
Ausland. Der 28-jährige Aussen
angreifer spielt künftig für den TSV 
Haching München.

Kurzmeldungen und Resultate von A–Z

BASKETBALL
Boston Celtics legen im NBA-Final wieder vor. In 
den NBA Finals gewinnen die Boston Celtics ihr ers-
tes Heimspiel gegen die Golden State Warriors mit 
116:100 und übernehmen in der Best-of-7-Serie mit 
2:1 Siegen zum zweiten Mal die Führung. Die Boston 
Celtics streben ihren 18. Meistertitel an, den ersten 
seit 14 Jahren. Die Celtics wären im Erfolgsfall wieder 
alleiniger Rekordmeister vor den Los Angeles Lakers, 
die bislang ebenfalls 17 Mal Meister wurden. Wie 
schon in den ersten beiden Partien in San Francisco 
erlaubten sich die Celtics im dritten Viertel eine 
lange Schwächephase und gerieten nach zwischen-
zeitlich 18 Punkten Vorsprung in Rückstand. Doch 
vor den eigenen Zuschauern im Boston Garden holte 
sich das Team die Führung noch vor dem Ende des 
Abschnitts zurück. Dank starker Defensivarbeit zog 
Boston im Finish wieder davon.

National Basketball Association (NBA). Playoffs (best of 
7). Final. Donnerstag: Boston Celtics (2. in der Eastern Con-
ference) - Golden State Warriors (3. Western Conference) 
116:100; Stand 2:1.

BEACHVOLLEYBALL
Rom. WM (10. bis 19. Juni/1 Million Dollar Preisgeld). 
Schweizer Teilnehmer. Männer: keine. –  Frauen: Tanja Hü-
berli/Nina Brunner (Nummer 11), Joana Heidrich/Anouk Ver-
gé-Dépré (22), Esmée Böbner/Zoé Vergé-Dépré (29).– Grup-
peneinteilung der Schweizerinnen. Gruppe C: Anastasija 
Kravcenoka/Tina Graudina (LAT/3), Heidrich/Vergé-Dépré 
(22), Miki Ishii/Sayaka Mizoe (JPN/27), Imane Zeroual/Ma-
hassine Siad (MAR/46). - 1. Spiel, Freitag, 10. Juni (9.00 Uhr): 
Heidrich/Vergé-Dépré - Ishii/Mizoe. – Gruppe E: Betsi Flint/
Kelly Cheng (USA/5), Sophie Bukovec/Brandie Wilkerson 
(CAN/20), Böbner/Vergé-Dépré (29), Valentina Cali/Marghe-
rita Tega (ITA/44). - 1. Spiel, Freitag, 10. Juni (15.00 Uhr): Bu-
kovec/Wilkerson - Böbner/Vergé-Dépré. – Gruppe K: Hü-
berli/Brunner (11), Sandra Ittinger/Isabel Schneider (GER/14), 
Atenas Angelica Gutierrez/Maria José Quintero (MEX/35), 
Ana Sinaportar/Vanessa Muianga (MOZ/38). - 1. Spiel, Frei-
tag, 10. Juni (19.00 Uhr): Hüberli/Brunner - Sinaportar/Mui-
anga.– Sechzehntel-Finals ab Mittwoch, 15. Juni, Finals  
am Sonntag, 19. Juni.

Schweizer Medaillengewinner. Männer. 2005 in Berlin: 2. 
Sascha Heyer/Paul Laciga. 1999 in Marseille: 2. Martin Laciga/
Paul Laciga.– Frauen: Noch keine WM-Medaille. - Bestes Re-
sultat. 2019 in Hamburg: 4. Nina Betschart/Tanja Hüberli.

FUSSBALL
FC Wacker Innsbruck ist wieder Geschichte. Der FC 
Wacker Innsbruck, der letzte Saison in der 2. öster-
reichischen Bundesliga spielte, wurde wegen fehlen-
der Liquidität und fehlender Vermögenswerte 
gerichtlich geschlossen. Wacker Innsbruck wurde zu 
seinen besten Zeiten fünfmal Meister und sechsmal 
Cupsieger in Österreich. 1999 wurde der Verein 
wegen finanzieller Probleme erstmals aufgelöst. 
2002 folgte die Wiederauferstehung als FC Wacker 
Tirol und 2007 die Namensänderung zurück zum  
FC Wacker Innsbruck. Nicht betroffen von der 
Schliessung sind das Frauen-Team, die Amateure 
und der Nachwuchs.

RAD
Chabbey fährt vorne mit. Elise Chabbey überzeugt 
bei der Rundfahrt durch Grossbritannien. Die 
29-jährige Genferin kam als Tages-Fünfte zusammen 
mit der Spitzengruppe ins Ziel und belegt auch im 
Gesamtklassement Platz 5. Der Rückstand auf die 
Leaderin Grace Brown aus Australien beträgt 17 Se-
kunden. Die Rundfahrt endet am Samstag. Nicht 
mehr im Peloton fährt Marlen Reusser. Bei der Ber-
nerin schwoll nach einem Sturz am Dienstag das 
Hand-gelenk an. Die Olympia-Zweite im Zeitfahren 
lässt sich nun in der Schweiz genauer untersuchen.

74. Critérium du Dauphiné (FRA). World Tour. 5. Etappe, 
Thizy-les-Bourgs - Chaintré (162 km): 1. Wout van Aert 
(BEL) 3:38:35. 2. Jordi Meeus (BEL). 3. Ethan Hayter (GBR).  
4. Edvald Boasson Hagen (NOR). 5. Hugo Page (FRA). 6. Jas-
per Stuyven (BEL), alle gleiche Zeit. - Keine Schweizer am 
Start.– Gesamtklassement (5/8): 1. Van Aert 17:04:31. 2. Mat-
tia Cattaneo (ITA) 1:03. 3. Primoz Roglic (SLO) 1:06.

SCHWINGEN
Joel Wicki gegen die Berner Elite. Nach lauter Kan-
tonalfesten und Berner Gauverbandsfesten findet  
am Sonntag der erste übergeordnete Anlass der 
Schwingsaison 2022 statt: der Stoos-Schwinget. Am 
ersten der sechs Bergkranzfeste messen sich Delega-
tionen der Verbände Innerschweiz, Bern und Nord-
westschweiz. Der Innerschweizer Siegesanwärter 
Joel Wicki bekommt es zum Auftakt mit einem bösen 
Berner zu tun, mit dem Kilchberger Sieger Fabian 
Staudenmann. Weitere Spitzengänge und Eidgenos-
sen-Duelle lauten Mike Müllestein gegen Matthias 

Aeschbacher und Christian Schuler gegen Nick Alpi-
ger. Der aufstrebende Berner Michael Ledermann for-
dert den Luzerner Eidgenossen Sven Schurtenberger 
heraus. Der von einer Oberschenkelverletzung gene-
sene Marcel Bieri bestreitet sein erstes Kranzfest der 
Saison. Sein erster Gegner ist der junge Berner Hüne 
Adrian Walther. Wicki und Staudenmann duellierten 
sich vor einem Jahr ebenfalls am Stoos-Schwinget 
(der wegen der Pandemie in Ibach stattfand). Der 
Gang endete gestellt, Wicki gewann danach das Fest.

TENNIS
Stricker verliert gegen Top-Ten-Spieler. Der Qua
lifikant Dominic Stricker (ATP 200) musste beim  
Rasenturnier in Stuttgart die Überlegenheit des Top-
Ten-Spielers Stefanos Tsitsipas anerkennen. Der Ber-
ner verlor in den Achtelfinals gegen den Griechen 
3:6, 4:6. Der Schweizer Linkshänder kam früh in der 
Partie zu seinen einzigen zwei Breakbällen. Er liess 
sie ungenutzt und wurde postwendend mit einem 
2:4-Rückstand bestraft. Auch im zweiten Umgang 
geriet er nach dem Aufschlagverlust zum 0:1 früh ins 
Hintertreffen. Vor einem Jahr war Stricker in Stutt-
gart bis in die Viertelfinals vorgestossen. Er wird in 
der Weltrangliste somit einige Positionen einbüssen. 
Tsitsipas erhält derweil mit Andy Murray einen pro-
minenten Gegner.

Stuttgart. ATP-250-Turnier (692 235 Euro/Rasen). Achtel-
finals: Stefanos Tsitsipas (GRE/1) s. Dominic Stricker (SUI/Q) 
6:3, 6:4. Andy Murray (GBR) s. Alexander Bublik (KAZ/7) 6:3, 
7:6 (7:4).

‚s-Hertogenbosch (NED). ATP-250-Turnier (648 130 Euro). 
Achtelfinals: Daniil Medwedew (RUS/1) s. Gilles Simon (FRA) 
7:5, 6:4. Félix Auger-Aliassime (CAN/2) s. Tallon Griekspoor 
(NED) 7:6 (7:2), 7:6 (7:5).

‚s-Hertogenbosch. WTA-250-Turnier (251 750 Dollar). 
Achtelfinals: Belinda Bencic (SUI/2) s. Anna Kalinskaja (RUS) 
7:6 (7:2), 6:4. Aryna Sabalenka (BLR/1) s. Arianne Hartono 
(NED) 6:2, 6:3. Veronika Kudermetowa (RUS/6) s. Anna Blin-
kowa (RUS) 5:7, 5:5; Aufgabe. - Bencic trifft im Viertelfinal auf 
Kudermetowa.

Nottingham. WTA-250-Turnier (251 750 Dollar/Rasen). 
Achtelfinals: Maria Sakkari (GRE/1) s. Rebecca Marino (CAN) 
1:6, 6:3, 6:3.

Bratislava. ATP-Challenger-Turnier (67960 Euro/Sand). 
Achtelfinal: Vit Kopriva (CZE/7) s. Johan Nikles (SUI) 6:1, 6:4. 

Mujinga Kambundji holt Platz 6 
im Weltklasse-Feld
Mujinga Kambundji zeigt beim 
Diamond-League-Meeting in 
Rom die stärkste Leistung des 
Schweizer Sextetts. Die Bernerin 
belegt in einem Weltklasse-Feld 
über 200 m Platz 6.

LEICHTATHLETIK. In 22,80 Sekunden bei 
leichtem Rückenwind, aber eher küh-
len Verhältnissen gelang Mujinga Kam-
bundji eine Saisonbestleistung. Die 
WM-Dritte von Doha 2019 musste die 
Weltbesten auf der Zielgeraden ziehen 
lassen. In der Kurve war sie noch  
auf Schlagdistanz mit Shericka Jack-
son (fünf Olympia-Medaillen), Elaine 
Thompson-Herah (Sprint-Dominatorin 
in Rio 2016 und Tokio 2021), Diana 
Asher-Smith (Weltmeisterin) und 
Shaunae Miller-Uibo (Olympiasieg über  
400 m in Rio und Tokio) geblieben. 
«Meine Zeit finde ich etwas enttäu-
schend. Es hat sich eigentlich besser 
angefühlt», sagte die Schweizerin 
gegenüber SRF. Die Hallen-Weltmeiste-
rin hat zuletzt bei Grossanlässen immer 
überzeugt, die Schweizer Leichtathle-
tik im Sprint zusammen mit Ajla Del 
Ponte sogar verwöhnt. Aber der Lauf 
von Rom zeigt: Ein Finalvorstoss in 
fünf Wochen bei den Weltmeisterschaf-
ten in Eugene ist keine Selbstverständ-
lichkeit – ob 100 oder 200 m. 

Ohne gültigen Versuch
Keine Akzente setzten die anderen 

Aktiven im Schweizer Dress, teilweise 
müssen sogar Enttäuschungen ver-
arbeitet werden. Der Stabhochspringe-
rin Angelica Moser missriet der erste 
grosse Auftritt in der Sommersaison. 
Die Zürcherin riss dreimal die Ein-
stiegshöhe von 4,40 m. Die Hallen-
Europameisterin 2021 und Hallen-WM-
Vierte 2022 hatte sich Ende April im 
Training einen Muskelfaserriss im 
Oberschenkel zugezogen. Vergange-
nen Montag bei der Rom-Hauptprobe  
überquerte sie in Basel beim Comeback  
4,55 m.

Auch der Hochspringer Loïc Gasch 
blieb blass. Auf 2,20 m war bereits 
Schluss, nachdem der Hallen-WM-Zweite 
schon die 2,15 m erst im zweiten Ver-
such gemeistert hatte.

Yasmin Giger lief die 400-m-Hürden-
strecke auf der Innenbahn Bahn 1. Der 
22-jährigen Ostschweizerin gelang in 
56,52 Sekunden eine Saisonbestleistung. 
In einer anderen Liga lief die entfesselte 
Niederländerin Femke Bol. In 53,02 Se-
kunden liess sie sämtliche Gegnerinnen 
alt aussehen. Zum Vergleich: Sie war 
über eine Sekunde schneller als die zu-
rückgetretene Lea Sprunger bei ihrem 
Schweizer Rekord im Oktober 2019.

Auch der Tessiner Ricky Petrucciani 
musste auf Bahn 1 antreten. Er blieb 
über 400 m knapp über der 46-Sekun-
den-Marke (46,16). Der 21-jährige Olym-
pia-Halbfinalist kann auf diesem Wert 
aufbauen. In Tokio 2021 war er beim Sai-
sonhöhepunkt nur 9 Zehntel schneller 
unterwegs gewesen.

Jonas Raess beendete den 5000-m-
Lauf in 13:35,29 Minuten. Der Zürcher 
musste einen Grossteil der Strecke al-
leine bewältigen, da die Afrikaner samt 
Hasen voll aufs Tempo drückten und 
die Jahres-Weltbestzeit auf 12:46,33 
senkten.

Die stärkste Leistung im Olympiasta-
dion zeigte Jasmine Camacho-Quinn. 
Die Frau aus Puerto Rico wurde über 

100 m Hürden in 12,37 Sekunden ge-
stoppt. (sda)

Rom. Diamond League. Männer. 100 m (GW 0,2 m/s): 1. 
Fred Kerley (USA) 9,92. 2. Kyree King (USA) 10,14. 3. Cravont 
Charleston (USA) 10,17.  – 400 m: 1. Kirani James (GRN) 
44,54. 2. Vernon Norwood (USA) 44,81. 3. Michael Cherry 
(USA) 45,24. - Ferner: 9. Ricky Petrucciani (SUI) 46,16. – 
5000 m: 1. Nicholas Kipkorir Kimeli (KEN) 12:46,33 (JWB).  
2. Jacob Krop (KEN) 12:46,79. 3. Yomif Kejelcha (ETH) 
12:52,10. - Ferner: 12. Jonas Raess (SUI) 13:35,29.  – 3000 m 
Steeple: 1. Lamecha Girma (ETH) 7:59,23. 2. Abraham Kibiwot 
(KEN) 8:06,73. 3. Getnet Wale (ETH) 8:06,74. – Hoch: 1. Ju-
vaughn Harrison (USA) 2,27. 2. Norbert Kobielski (POL) 2,27. 
3. Gianmarco Tamberi (ITA) 2,24. - Ferner: 9. Loïc Gasch (SUI) 
2,15. – Diskus: 1. Kristjan Ceh (SLO) 70,72. 2. Lukas Weisshai-
dinger (AUT) 68,30. 3. Daniel Stahl (SWE) 65,87. – Kugel: 1. 
Joe Kovacs (USA) 21,85. 2. Filip Mihaljevic (CRO) 21,18. 3. Kon-
rad Bukowiecki (POL) 21,18. – Frauen. 200 m (RW 1,3 m/s):  
1. Shericka Jackson (JAM) 21,91. 2. Elaine Thompson-Herah 
(JAM) 22,25. 3. Dina Asher-Smith (GBR) 22,27. 4. Shaunae 
Miller-Uibo (BAH) 22,48. 5. Marie-Josée Ta Lou (CIV) 22,77.  
6. Mujinga Kambundji (SUI) 22,80. – 800 m: 1. Athing Mu 
(USA) 1:57,01 (JWB). 2. Renelle Lamote (FRA) 1:58,48. 3. Elena 
Bello (ITA) 1:58,97. – 1500 m: 1. Hirut Meshesha (ETH) 4:03,79. 
2. Axumawit Embaye (ETH) 4:04,53. 3. Laura Muir (GBR) 
4:04,93. – 100 m Hürden (RW 0,1 m/s): 1. Jasmine Camacho-
Quinn (PUR) 12,37 (JWB). 2. Britany Anderson (JAM) 12,50.  
3. Nia Ali (USA) 12,71. – 400 m Hürden: 1. Femke Bol (NED) 
53,02. 2. Janieve Russell (JAM) 54,18. 3. Anna Rytschykowa 
(UKR) 54,50. - Ferner: 9. Yasmin Giger (SUI) 56,52. – Stab:  
1. Sandi Morris (USA) 4,81. 2. Roberta Bruni (ITA) und Holly 
Bradshaw (GBR), je 4,60. - Bemerkung: Angelica Moser (SUI) 
ohne gültige Marke. – Weit: 1. Maryna Bech-Romantschuk 
(UKR) 6,85. 2. Malaika Mihambo (GER) 6,79. 3. Quanesha 
Burks (USA) 6,77.

Freude bei Mujinga Kambundji. � BILD KEY

Gewinn der ersten 
Frauen-Medaille 
keine Illusion

BEACHVOLLEYBALL. Nach drei Jahren 
Pause spielen die Beachvolleyballer 
in den kommenden zehn Tagen in 
Rom wieder um WM-Medaillen. Die 
starken Schweizer Frauen streben 
erstmals Edelmetall an. Bei EM sind 
die Schweizerinnen Stammgäste auf 
dem Podium, bei der WM gingen sie 
bislang jedoch immer leer aus. Nach-
dem mit Olympia-Bronze von Joana 
Heidrich und Anouk Vergé-Dépré im 
letzten Sommer der Bann auf Welt-
Stufe gebrochen wurde, soll es nun 
auch bei einer WM erstmals klappen. 
Die Europameisterinnen von 2020 
gehören ebenso zum erweiterten 
Kreis der Medaillenanwärterinnen 
wie ihre Nachfolgerinnen Tanja Hü-
berli und Nina Brunner.

Die Formkurve stimmt jedenfalls. 
Nach diversen Änderungen im Trai-
nerstaff und in den technischen Ab-
läufen war klar, dass der Saisonbe-
ginn resultatmässig schwierig wird. 
Beim Elite16-Turnier, der höchsten 
Kategorie auf der World Beach Pro 
Tour Ende Mai in Ostrava, kamen 
Hüberli/Betschart (3.) und Heidrich/
Vergé-Dépré (4.) in die Halbfinals.

Das Überstehen der Gruppenphase 
– 32 der 48 Teams erreichen die Sech-
zehntelfinals – ist für die beiden 
Schweizer Spitzenduos Pflicht. Reiz-
voll ist für Heidrich/Vergé-Dépré die 
Olympia-Revanche gegen Anastasija 
Kravcenoka/Tina Graudina. In Tokio 
besiegten sie die Lettinnen im Spiel 
um Bronze. Die härtesten Konkur-
rentinnen um den Gruppensieg für 
Hüberli/Brunner dürften die als 
Nummer 14 gesetzten Deutschen It-
tinger/Schneider sein. Vor drei Jah-
ren bei der letzten WM in Hamburg 
kamen Tanja Hüberli und Nina 
Brunner (damals vor ihrer Heirat 
noch Betschart) als Vierte einer WM-
Medaille so nahe wie nie zuvor ein 
Schweizer Frauenduo. (sda)

Dritter SCS-Sieg  
gegen Horgen
WASSERBALL. Dem SC Schaffhausen 
ist es gestern Abend gelungen, einen 
Verfolger auf Distanz zu halten. Im 
Auswärtsspiel bei Rekordmeister Hor-
gen feierte er einen verdienten 14:10-
Sieg. Eine erste Duftmarke setzten 
die Gäste während des zweiten Vier-
tels, als die Zürcher nur einmal er-
folgreich abschliessen konnten. Mit 
defensiver Stabilität waren sie zu 
schlagen. Und als Horgen bis auf  
9:10 verkürzte, setzte der SCS zum 
Schlussspurt an. Nemanja Silj er-
zielte 19 Sekunden vor der letzten 
Pause das wichtige Tor, um den 
Match zu beruhigen. «Wir hätten uns 
gewünscht, den Gegner nicht mehr 
herankommen zu lassen», sagte Cap-
tain Maurice Corbach. Er führte die-
sen Umstand auf falsche Entschei-
dungen in der Offensive zurück. Im 
letzten Abschnitt rissen die Haus-
herren im Schwimmbad Käpfnach 
das Steuer aber nicht mehr herum.

Silj erzielte seine Saisontreffer 55 bis 
60 – Ligabestwert. Er führt die Scorer-
liste vor Kreuzlingens Robin Pleyer 
an. Im Gegensatz zum letzten Auftritt 
gegen die Thurgauer war Schaffhau-
sen fähig, sich im Verlauf der Partie 
nochmals zu steigern. Horgen liegt 
dem SCS jedenfalls: Drei Spiele, drei 
Siege – so lautet die Bilanz im laufen-
den Championat. «Die zwei Punkte 
sind ganz wichtig für die Tabelle», 
meinte Maurice Corbach anschlies-
send. Der SCS sichert sich momentan 
den zweiten Rang – und will diesen 
bis zum Ende der Qualifikation behal-
ten. Auf dem Weg dorthin sind noch 
drei Runden terminiert. (poe)

NLA: SC Horgen - SC Schaffhausen 10:14 (4:4, 1:4, 4:3, 1:3). 
– SCS: Y. Schmuki; Melet, Kállay (3), Corbach, M. Milova-
novic (1), Knezevic (1), Alfano (2), Zlomislic, N. Milovano-
vic, Silj (6), Frei, Widmann. – Ranglistenspitze: 1. Kreuz-
lingen 12/22, 2. Schaffhausen 15/20, 3. Carouge 14/17,  
4. Horgen 14/16. – Nächstes Spiel: 14.6. Basel - SCS.
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